
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Rückblick und Ausblick 
 
Alle Jahre wieder… 
berichte ich an dieser Stelle dem außen stehenden 
Betrachter über die wesentlichen Aktivitäten unseres 
Vereins im abgelaufenen Jahr. 
Was geschieht zu Beginn des neuen Jahres?  
Pläne werden geschmiedet, Vorhaben präzisiert, 
Budgets aufgestellt; und dann immer die alles be-
stimmende Frage der Finanzierung.  
…Und alle Jahre wieder - haben wir es wieder einmal 
geschafft. 
 

Unsere Gastelternreise führte uns mit 14 Teilneh-
mern im Juni für 10 Tage nach Weißrussland.  
Solinger Gasteltern und Patenfamilien nutzten die 
Gelegenheit, in „ihrer“ Familie für einige Tage zu 
wohnen und ihre ganz persönliche Situation kennen 
zu lernen. Wer nicht gerade einen Vergleich mit ei-
nem 5-Sterne-Hotel anstellte, konnte eine Gast-
freundschaft der besonderen Art erleben. Die Besu-
che vor Ort bedeuten den Menschen sehr viel. 
 

Im Juli/August konnte bereits zum 16. Mal unsere 
Kindererholungsmaßnahme mit über 50 Teilneh-
mern aus der Tschernobyl-Region hier in Solingen 
durchgeführt werden. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm - vielfach unter Einbindung der Gasteltern-, 
aber auch spontane Aktivitäten, wie durch die Sied-
lungsgemeinschaft Weegerhof, ließen vier erlebnis-
reiche Wochen viel zu schnell vergehen. Gut erholt 
und vollgesogen mit vielen Eindrücken kehrten alle 
wohlbehalten in ihre Heimatorte zurück. 
 

Der Hilfstransport Mitte November wurde wochen-
lang vorbereitet und teilweise in einer Lagerhalle in 
Haan zwischengelagert, weil unser Hilfsdepot im 
Humboldt-Gymnasium die Menge nicht aufnehmen 
konnte. Über 12 to. Hilfsgüter, darunter wieder viele 
adressierte Geschenkpakete von Solinger Gasteltern 
und Patenfamilien an „ihre“ Familien in Weißruss-
land. Aber auch OP-Artikel und Verbandsstoffe, 
Waschpulver u.ä. für das Rayon-Krankenhaus in Be-
lynitschi, Kleidung, Schuhe, Spielsachen u.v.m. für 
ein Kinderheim, ein Therapiezentrum und vierzehn 
Kindergärten in den umliegenden Dörfern, sowie 
Schulartikel für einige Schulen konnten wieder zur 
Verfügung gestellt werden. 

Fortsetzung auf der Rückseite
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Die Themen der 1. Ausgabe 2007: 
 
!  Telegramme & Termine 
 

! Rückblick und Ausblick 
 

! Neue Prothesen für Alexeji 
 

Telegramme & Termine

♥♥♥♥    Solinger Agenda-Preis 2006 
 

Zusammen mit dem Verein Pro Ost e.V. und 
dem Mildred-Scheel-Berufskolleg wird uns am 
10. Februar im Rahmen einer Feierstunde der 
Agenda-Preis der Stadt Solingen verliehen.  
 

Mit der Auszeichnung will der Rat der  
Stadt Solingen und das Agenda-Team das  
Engagement der Preisträger und das ihrer  
Mitstreiterinnen und Mitstreiter würdigen. 
Wir freuen uns mit allen Beteiligten. 

♥♥♥♥   Kindererholungsmaßnahme 2007
 

Für den Zeitraum vom 22. Juli bis 19. August 
suchen wir noch weitere Gasteltern, die bereit 
sind, zwei Kinder im Alter von 8 – 16 Jahren in 
ihre Familien aufzunehmen. 
Bitte nehmen Sie baldmöglichst Kontakt mit 
uns auf.  
Tel.: 0212 / 81 25 72 (Fam. Butz). 
Spätestens bis Ende März. 
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Endlich wieder schmerzfrei ge-
hen… 
 
hierüber freute sich der  
17-jährige Alexeji am meisten, 
als er am 8. Dezember zwei neue 
Beinprothesen im Sanitätshaus 
Am Eiland bei Herrn Blume und 
seinem Mitarbeiterteam abholen 
konnte.  
Seit seinem folgenschweren Un-
fall, bei dem er mit vier Jahren 
auf der Kolchose in seinem Hei-
matdorf Moschtschaniza beide 
Beine verlor, bemüht sich unser 
Verein, ihm alle zwei Jahre wachstumsbedingt 
neue Spezialprothesen zu finanzieren. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit erreichen jeden 
von uns viele Spendenwünsche. Und trotzdem, 
durch viele Spendeneingänge und eigenen Ver-
einsaktivitäten konnten wir noch rechtzeitig die 
Finanzierung sichern.  
Bei den namentlich bekannten Spendern haben 
wir uns zwischenzeitlich im Namen von Alexeji 
und seiner Familie bedanken können, bei den 
anonymen Spendern möchten wir uns an dieser 
Stelle in seinem Namen ganz herzlich bedanken.  
Er und seine Familie wünscht Ihnen ein friedvolles 
Jahr 2007. 
Diesem Wunsch können wir uns nur anschließen. 

Zu guter Letzt konnten wir Alexeji Chodorkin auf-
grund der vielen Spendeneingänge noch im De-
zember nach Solingen kommen lassen. Zusammen 
mit den Erlösen aus Trödelverkauf und von Weih-
nachtsmärkten war es uns möglich, ihm -früher 
wie geplant-  zwei neue Spezial-Beinprothesen zu 
finanzieren.  
 

Viele Solinger Familien haben in den zurückliegen-
den Jahren für eine weißrussische Familie 
aus der Tschernobyl-Region eine Patenschaft über-
nommen, um ihnen in ihrer persönlichen Situation 
- entstanden durch Arbeitslosigkeit, Krankheit oder 
einfach Fortgang des Ehepartners - ein wenig zu 
helfen. Dauerhafte Kontakte, geprägt von tiefer 
Dankbarkeit, sind oft Ergebnis dieser Hilfen ge-
worden. 
 

An dieser Stelle ist es mir ein besonderes Bedürfnis, 
allen Fördermitgliedern, die unsere Arbeit schon 
seit vielen Jahren finanziell absichern helfen, ganz 
herzlich zu danken. Mit Ihren Beiträgen konnte 
manches Projekt schneller verwirklicht werden. 
 

Auch im neuen Jahr möchten wir wieder Kindern 
aus der Tschernobyl-Region einen Erholungsauf-
enthalt in Solingen ermöglichen, den Hilfstrans-
port organisieren und Hilfen in Einzelfällen gewäh-
ren. Vielleicht gelingt es uns noch, einige Familien-
patenschaften zu vermitteln oder Sie als Förder-
mitglied zu gewinnen; oder Sie haben Lust, in ei-
nem Kreis von Aktiven Ihre ganz persönliche Mit-
arbeit einzubringen. Dann setzen Sie sich einfach 
mit uns in Verbindung. 
 
Im Namen des gesamten Vorstandes möchte ich 
mich bei allen Aktiven, Spendern und Förderer  
für die geleistete Unterstützung ganz herzlich be-
danken.  
 

Für das neue Jahr 2007 wünschen wir Ihnen und 
Ihren Familien, dass Ihre ganz persönlichen Wün-
sche in Erfüllung gehen mögen. 
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Unser Spendenkonto: 
Konto Nummer 380 063 bei der 

Stadt Sparkasse Solingen (BLZ 342 500 00) 
Wir schicken Ihnen gern eine  

Spendenquittung. 
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Helfen SIE uns, 
werden Sie Fördermitglied. 
Für wenigstens 50 € im Jahr unterstützen Sie die  
Hilfsprojekte des Vereins.  
Ihre Gelder fließen unmittelbar in die Projekte. 
Alle Verwaltungskosten werden selbst erbracht. 
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